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Nach mehrmaliger Verschiebung und einer
Fehlmeldung der FR war es am 18. Juni wirk-
lich so weit: Polizeipräsident Hoffmann eröff-
nete im Beisein von Presse und Fernsehen
mit einer Ansprache die Codieraktion, der
als erstes das Fahrrad von Stadtrat Udo
Corts, CDU, unter Blitzlichtgewitter zum
Opfer fiel. 

Bei schlechtem Wetter unterwarfen sich
weitere 37 Räder im Laufe des Tages der-

selben Prozedur: Drei Polizeibeamte überprüf-
ten vor Ort die Eigentümerschaft, notfalls
durch Abfragen von Hepolis, dem Hessischen
Polizeicomputer, in dem alle gemeldeten
Fahrraddiebstähle registriert sind. Wir vom
ADFC und ein Mitarbeiter von per Pedale täto-
wierten die Delinquenten.

Als Erfolg werten wir die Aktion vor allem,
weil die „Sendepause“ vorbei ist, die Frank-
furter Polizei hat jetzt alle Reviere über das
Codiersystem informiert. Wir haben nun auch
offiziell die Möglichkeit, in Zweifelsfällen die

Eigentümerschaft
zu klären statt In-
teressentInnen ge-
nerell abzuweisen,
die (aus welchen
Gründen immer)
keinen Eigentums-
nachweis führen
konnten. Unsere
Banderolen mit In-
fos über die näch-
sten Codieraktio-
nen werden künftig
auch den Polizei-
stern tragen als
Hinweis, daß das
System von der
Polizei gefördert
wird.

Bleibt noch die Frage, ob die Polizei künftig
verstärkt Kontrollen an sensiblen Orten
durchführt wie z.B. Flohmärkten, wo erfah-
rungsgemäß ein starker Umsatz mit Diebes-
gut anzunehmen ist. Angebracht wäre das
schon, denn Frankfurt hat bei Fahrraddieb-
stählen bisher eine sehr bescheidene Auf-
klärungsqote von etwa 3,3 %. Es kann also
nur besser werden. Wer selbst ein Gebraucht-
rad angeboten bekommt, sollte natürlich
ebenfalls kritisch auf die Codierung schauen.

Nach wie vor suchen wir MitarbeiterInnen,
die uns - auch stundenweise - bei unseren
Aktionen unterstützen. Die Aufgaben reichen
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vom Zeltauf- bzw. -abbau über Infostand-
Dienst, im Vorfeld Banderolen verteilen, Daten
überprüfenbishin zur eigentlichenGravur.Häu-
fig werden wir auch von benachbarten Kreisver-
bänden oder vom Landesverband um Unter-
stützung bei deren Aktionen gebeten. Alles in
allem eine abwechslungsreiche Arbeit, und die
Erfolge lassen sich nicht zuletzt an spontanen
ADFC-Beitritten ablesen. Besonders an Leute,
die wochentags Zeit haben, richtet sich mein
Aufruf, denn gerade dann könnten wir z.B. in
Schulen oder bei Firmen/Vereinen Codieraktio-
nen durchführen.
Kontakt und Anfragen: 069 - 53 32 53. (al) 

Codierung in illustrem Kreis: v.l.n.r. Stadtrat Udo Corts, Polizeipräsident Wolfhard Hoffmann,
Kriminalhauptkommissar Federhenn, Alfred Linder vom ADFC Frankfurt Foto: Jochen Günther

Erste gemeinsame Codieraktion
mit der Frankfurter Polizei
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Adreßfeld

Hier könnte z.B. auch
Ihre Anschrift stehen.
frankfurt aktuell  er-
scheint alle zwei
Monate und bringt
viel Wissenswertes
für RadlerInnen aus
und um  Frankfurt am
Main.

Abo: DM 12 pro Jahr

Für Mitglieder des
ADFC Frankfurt ist
das Abonnement im
Mitgliederbeitrag 
enthalten.
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Editorial

Die LeserInnen, die bis zu diesem Editorial
gekommen sind, haben unser ehemals

ein wenig häßliches Entlein frankfurt aktuell
offensichtlich trotz der völlig neuen Gestal-
tung wiedererkannt und nicht als irgendein
Werbeblättchen sofort im Altpapier verschwin-
den lassen. Dank der Unterstützung eines
neuen Redaktionsmitglieds haben wir jetzt
professionelle Layout-Unterstützung und
deutlich besser geeignete Software zur Erstel-
lung unseres Heftes. Wir sind der Meinung,
das Ergebnis kann sich sehen lassen und hof-
fen, weitere Verbesserungen erreichen zu
können, wenn sich das Organisatorische
etwas besser eingespielt hat. Insbesondere
bei der Organisation sind wir jedoch auf die
Unterstützung unserer AutorInnen angewie-
sen, da wir in Zukunft wohl etwas mehr auf
die Einhaltung des Redaktionsschlusses ach-
ten müssen, um den Standard zu halten. 

Gleichzeitig haben wir durch unsere neue
Produktionstechnik die Möglichkeit, mehr Bil-
der (und die in besserer Qualität) in frankfurt
aktuell zu drucken. Also, Wunsch der Redakti-

on an alle Autoren: denkt doch mal an Fotos,
die die Aussagekraft Eurer Artikel verstärken
können!

Und noch eine weitere Neuerung gibt es in
diesem Heft. Als erster „Nachbarverband“
wird Eschborn mit einer eigenen Seite in die-
sem Heft vertreten sein. Wir streben an, auch
weitere Verbände aus dem Umland im frank-
furt aktuell  „aufzunehmen“, um diesen die
Möglichkeit zu bieten, auf eigene Aktivitäten
in etwas größerem Rahmen hinzuweisen und
gleichzeitig die Verbreitung und damit Auflage
unseres Heftes zu vergrößern. Weitere Kon-
sequenzen dieser Aktion (z. B. eine Namens-
änderung) werden noch heiß diskutiert.

Und natürlich möchten wir von unseren
LeserInnen wissen, was sie von diesen Akti-
vitäten halten. Teilt uns also Eure Meinung
zum neuen Layout und zur Aufnahme von Arti-
keln der Nachbarverbände in frankfurt aktuell
mit.

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Euer Redaktionsteam
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Nun schon 3 Jahre im Vor-
stand habe ich mich bisher

erfolgreich darum drücken kön-
nen, mich als gehobenen Ver-
einsmeier zu outen. Jetzt mußte
es sein: natürlich der Job zog
mich direkt nach dem Studium
aus der sonnigen Heimat von
Wein, Saumagen und Birne in
diesen lärmenden Moloch. Als
notorischer Radfahrer kam ich
auf der Suche nach Kontakten
bald mit dem ADFC in Berührung.

Neben der Tätigkeit im Vor-
stand arbeite ich – wie der auf-
merksame Leser weiß – nun
schon lange an der Erstellung

dieser Publikation mit. Der dritte
Schwerpunkt liegt auf der Rad-
verkehrspolitik, beispielsweise
der Mitwirkung der Planungen zu
einer besseren Erschließung des
etwas abgeschnittenen Frankfur-
ter Ostens. Dies hat seine Ursa-
che nicht zuletzt darin, daß ich
bis vor kurzem in Fechenheim
wohnte. Die Wohnungssuche hat
mich nun ins Offenbacher Exil
verschlagen, was zunächst wie
ein harter Schicksalsschlag
klingt. Aber das Leben hier bietet
für mich durchaus einige Vorzü-
ge. Beispielsweise muß ich nun
an Briefkästen nicht mehr über-
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legen, ob es nach Frankfurt geht
oder außerhalb. Auch hat sich
mein Weg zur Arbeit nach Hanau
um einen halben auf 18 ? km ver-

Vorstandsmitglieder stellen sich vor: 
Peter Schladt

Landesverband Hessen e.V.
Vorsitzender: Klaus Montz
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kürzt und führt jetzt zum Großteil
durch schönen Wald – rund ums
Jahr die entspannende Entschädi-
gung für des harten Tages Müh'.



Bei der diesjährigen Veranstal-
tung gab es nur wenige Informati-
onsstände und auch der Publi-
kumsandrang hielt sich in Gren-
zen. Trotzdem war es für alle Teil-
nehmerInnen ein gelungenes
Fest, das viel Spaß und Informa-
tionen brachte. Der am Veran-
staltungsort vorbeilärmende
Autoverkehr ließ jedoch die Ver-
mutung aufkommen, daß sehr
viele Menschen das Motto die-
ses Tages nicht nachvollziehen
können.

Diesmal begann die Veranstal-
tung mit je einer Radtour für

AnfängerInnen und Fortgeschritte-
ne vom Römer zum Veranstal-
tungsort im Ostpark an der Ecke
Ostparkstraße/Ratsweg. Dort
angekommen konnten die Teil-
nehmerInnnen sich zunächst eine

Miniausstellung zum Thema Ein-
kaufen mit dem Fahrrad anschau-
en. Sie bestand aus einer Schau-
tafel zum Thema und einigen (Ein-
kaufs-)Rädern von ADFC-Mitglie-
dern, von denen eines komplett
mit Packtaschen, Fahrradanhän-
ger etc. ausgestattet war.

Anschließend bestand die Mög-
lichkeit, sich am Infostand des
ADFC über Radtouristik und Fahr-
radpolitik zu informieren. Sehr
viele BesucherInnen nutzten die-
sen Stand jedoch in seiner weite-
ren Funktion, nämlich als Anmel-
destelle für die Fahrradcodierung,
die sich mal wieder als Renner im
Angebot herausstellte.

Für Kinder bestand die Möglich-
keit, ihre Geschicklichkeit an

einem kleinen Fahrradparcours
zu testen. Einige brachten es
dabei zu absoluter Perfektion und
versuchten nachher, mit der
Stoppuhr in der Hand, den Kurs
möglichst schnell zu absolvieren.
Die meisten Erwachsenen, die
sich an der Strecke versuchten,
hatten übrigens deutlich mehr
Schwierigkeiten als die Kinder.

Etwas weiter im Inneren des
Parks hatten weitere Verbände
wie z. B. der VCD mit den Rieder-
waldtunnel-Gegnern ihre Stände
aufgebaut. An diesen Ständen
wurde durch den Verkauf von Bre-
zeln, Kuchen und Getränken auch
für das leibliche Wohl der Teilneh-
merInnen gesorgt.

Schwerpunkt war jedoch die
sehr engagierte Aufklärung über
die Folgen des Riederwaldtun-
nels, der zu einem stark erhöhten
Verkehrsaufkommen in diesem
Bereich und allen Einzugsgebie-
ten führt und damit die Lärmbela-
stung für die Anwohner deutlich
erhöhen wird. Auch die zu erwar-
tenden Schäden an Natur und
Umwelt wurden auf Stellwänden
und durch zahlreiche Erklärungen
ausführlich dargestellt.

Außerdem konnte man sich
hier über das Carwalking, Rotge-
hen etc. als Protest gegen den
Autoverkehr und Möglichkeit zur
Rückeroberung des Lebensraums

informieren. Hier habe ich z. B.
erfahren, daß das Carwalking
nicht mit einem Bußgeld bedacht
werden darf, solange man die
überlaufene Blechbox nicht be-
schädigt.

Während des Festes wurde
eine kleine Aktion gestartet und
eine Gruppe von FahrradfahrerIn-
nen machte sich auf, die Ver-
kehrssituation in der Nähe zu er-
kunden. Da sie dafür nicht die
schlechten Radwege, sondern
die Fahrbahn nutzte, fühlten sich
einige motorisierte Verkehrsteil-
nehmerInnen sofort in ihrem Fort-
bewegungsdrang behindert, was
sie durch lautes Hupen auch zum
Ausdruck brachten. Wer seine
Mitmenschen da wohl mehr
gestört hat?

Insgesamt hatte dieses MOA-
Fest ein deutlich kleineres Pro-
gramm als die letztjährige Veran-
staltung in Sachsenhausen. Auch
das Publikum hätte noch etwas
zahlreicher erscheinen können.
Jedoch trug auch das durchwach-
sene Wetter, das uns wenigstens
den Regen erspart hat, nicht gera-
de dazu bei, die Menschen für
eine kleine Radtour in den Ost-
park zu motivieren. Vielleicht kön-
nen wir im nächsten Jahr mit
mehr Werberummel im Vorfeld
und starker Beteiligung der Akti-
ven etwas mehr auf die Beine
stellen.     (rha)
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Mobil ohne Auto – diesmal in kleinem Rahmen
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Oberfläche

Die im letzten ffa aufgeworfene
Grundsatzfrage - ungefaste Be-
ton-Verbundsteine oder Asphalt -
haben wir mittlerweile ausdisku-
tiert. Ergebnis: Wir können mit bei-
dem leben, vorausgesetzt, es ist
gut gemacht. Dazu gehört die
Bereitschaft der Verantwortli-
chen, ausgehend von den bisheri-
gen Erfahrungen das Produkt Rad-
weg zu verbessern.

Unterbau

Wie werden Radwege gebaut?
Das Fundament bildet eine soge-
nannte Tragschicht, z.B. 15 cm
dick, aus Schotter. Keine X-belie-
bige Füllmasse, sondern sortierte
Baustoffe mit festgelegten Eigen-
schaften wie Körnung und Dichte,
die den Anforderungen entspre-
chend gewählt werden. Die Trag-
schicht wird in mehreren Lagen
aufgeschüttet, verteilt und ver-
dichtet (Preßluftstampfer oder
Rüttler). Die Lagen können ver-
schieden sein; z.B. ist eine mit
Beton oder Bitumen gebundene
Tragschicht tragfähiger als eine
aus losem Schotter. Darüber
kommt eine (3-5 cm) dünne Sand-
schicht, die ebenfalls verdichtet
und planiert wird. Darauf werden
die Verbundsteine verlegt, mit
einem bestimmten Fugenabstand
(3-5 mm). Die Fugen werden ab-
schließend mit Fugensand gefüllt,
der für eine ausreichende Haftung
der Steine aneinander sorgt
(sonst kipppen sie).

Wenn ein neu gebauter Radweg
bald uneben wird, wurde entweder
bei der Bauausführung geschlu-
dert, z.B. unzureichend verdich-
tet. Oder der Unterbau ist
unterdimensioniert - nämlich nur

für die schwache Belastung durch
Radfahrer und Fußgänger ausge-
legt, obwohl Autos und Lastwagen
darauf fahren und parken und
schwere Baucontainer abgestellt
werden.

Wir meinen: Wenn die Stadt
schon den Mißbrauch der Radwe-
ge nicht verhindert, muß der
Unterbau der betroffenen Wege
für die reale Belastung ausgelegt
sein und nicht für die theoreti-
sche. So wird einerseits Geld für
die Instandsetzung gespart, und
andererseits können wir lange
buckelfrei fahren - wenn der Rad-
weg gerade mal nicht blockiert ist
mit schweren Gegenständen, die
dort nicht hingehören.

Aufriß:
Pfusch am Bau
Aber selbst gut ‘gemachte’
Radwege verwandeln sich allmäh-
lich in Mondlandschaften - weil sie
immer wieder aufgerissen wer-
den.

Meistens sind das Arbeiten an
Rohrleitungen oder Kabeln, z.B.
ausgeführt von den Stadtwerken.
Sinnigerweise liegen diese
Einrichtungen, woran ständig

gebastelt werden muß, nur unter
Radwegen; die damit program-
mierten Belästigungen sind ande-
ren, etwa dem Autoverkehr, nicht
zuzumuten.

Allzu oft wird die Baugrube dann
einfach lose zugeschüttet, Steine
drauf, fertig. Der Bauträger spart
damit Geld. Eine
Abnahme durch die
Stadt findet häufig
nicht statt, die Ver-
dichtung wird nicht
überprüft (dafür
gibt es Meßgeräte).

In den folgenden
Wochen und Mona-
ten sinkt der Belag
ab, Rinnen und
Hubbel entstehen,
teilweise gefährlich
tiefe Löcher. Dann
wird erkennbar, wo die Leitungen
unterm Radweg laufen, und wer
die Fahrbahnschäden verursacht
hat: der Verantwortliche für den
letzten Umbau. Rechtlicher Hin-
tergrund: Der Bauträger haftet
mehrere Jahre für Folgeschäden
unsachgemäßer Arbeit. Angenom-
men, der Pfusch am Bau wird nicht
vom ADFC oder anderen rekla-
miert. Irgendwann werden die
Schäden ‘entdeckt’, der Radweg

wird dann neu ‘gemacht’ - auf
Kosten der Stadt Frankfurt. Ver-
mutlich geht die Stadt Frankfurt
davon aus, es sei billiger, die
Spätschäden zu beseitigen, als
das Personal für die nötigen Kon-
trollen zu bezahlen. Ob diese
Rechnung wohl aufgeht?

Das kann auch anders laufen.
Gute Erfahrungen haben wir damit
gemacht: Radfahrerin X fährt oft
den Radweg Y. Irgendwann wird
dort gebaut. X merkt sich Ort und
Zeit, evtl. auch den Namen auf
dem Baulaster, oder schreibt die
Infos auf. Wenn X später fest-
stellt, daß die Fahrbahn absackt,
schreibt sie einen Brief/Fax an
das Straßenbauamt: Dann und
dann dort und dort Baustelle, jetzt
ebenda diese und jene Schäden,
bitte instandsetzen. Das passiert
dann auch, relativ bald - auf
Kosten des Verursachers.

Vorteile für X und andere:
Erstens, Behebung der Schäden.
Zweitens, der Bauträger legt
drauf, weil pfuschen und nachbes-
sern teurer ist als gleich richtig zu
arbeiten. Wenn das öfter passiert,
wird der teure Pfusch abgestellt.

Ist X eine erbärmliche Denun-
ziantin? Nein, eher eine aufgeklär-
te Steuerzahlerin. Sie weiß, die
Stadt muß sparen, kann also nicht
die Zeche anderer Leute bezah-
len, und dabei hilft sie gerne.
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Des Hubbels Kern, Zwo
Warum sind unsere Radwege so schlecht? 
Fortsetzung des Beitrags über mangelhafte Baustandards in Frankfurt.
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Baustellen-
Verkehrsführung
Wer die Fahrbahn aufreißt und
Löcher gräbt, greift in den fließen-
den Verkehr ein - und hat gefälligst
für eine Umleitung zu sorgen, wel-
che die betroffenen Verkehrsteil-
nehmerInnen nicht Kopf und Kra-
gen kostet. Diese Minimalerwar-
tung wird in Frankfurt erfüllt - jeden-
falls für den Kfz-Verkehr.

Nun erinnern Sie sich an Ihre
letzte Erfahrung mit einem
aufgegrabenen Frankfurter Rad-
weg: Sie wurden korrekt umgelei-
tet. Sie fühlten sich nicht gefähr-
det oder unnötig behindert - gelle?
Okay, ich gebe zu, das war ein
schräger Joke. Spaß beiseite, ich
hoffe, Sie wurden nicht überfahren
oder stürzten nichts nachts in ein
unbeleuchtetes Loch. Für das
Standardproblem - Baustelle, wie
geht’s weiter? - haben Sie hoffent-
lich eine mehr oder weniger legale
Lösung gefunden, über die sich
übrigens Juristen gestritten hät-
ten, wenn Ihnen dabei etwas zuge-
stoßen wäre.

Zum Mitschreiben für Nicht-
RadfahrerInnen: Baustellen auf
Frankfurter Radwegen sind grund-
sätzlich ungesichert - sehr seltene
Ausnahmen bestätigen die Regel.
Mitunter herrschen anarchische
Zustände: Zweimal habe ich
wegen ungesicherten Baustellen
auf benutzungspflichtigen Rad-
wegen an Hauptverkehrsstraßen
die zuständigen Baubezirksleiter
angerufen. Standardauskunft:
Man wisse nicht, ob und wer da
baue; offensichtlich handele es
sich um eine nicht genehmigungs-
pflichtige ‘Tagesbaustelle’ (ein
Interesse, weiteres darüber zu
erfahren, bestand offenbar nicht).
‘Tagesbaustelle’ bedeutete in bei-
den Fällen, daß der Radweg über
mehrere hundert Meter mehrere
Wochen lang aufgerissen wurde –
ungesichert und eben ‘von unbe-
kannter Seite’. Das erinnert an
Kasimir Blaumilch: Wer über einen
Blaumann, einen Preßlufthammer
und handwerkliche Energien ver-
fügt, kann die Frankfurter Radwe-

ge ungestört aufwühlen und belie-
biges Verkehrschaos produzieren.

Baustellen müssen gesichert
sein und brauchen eine eindeuti-
ge, sichere Verkehrsführung. Bis
wir so weit sind, müssen wir noch
Überzeugungsarbeit leisten. Die
Verantwortlichen müssen Fahrrä-
der endlich als Fahrzeuge (im Sinn
der StVO) wahrnehmen. Der Ver-
kehrsfluß darf nicht chaotisch
unterbrochen werden, sondern ist
zu regeln.

Grundstücks-
einfahrten
Steile Absenkungen in den Ein-
fahrtsbereichen zwingen uns
abenteuerliche Berg- und Talfahr-
ten auf. Das muß nicht sein. Statt
steiler Buckel können flache Ram-
pen gebaut werden. Außerdem
sind viele Einfahrten unnötig tief
abgesenkt. AutofahrerInnen sol-
len aber nicht mit 80 Sachen auf
das Grundstück brettern, sondern
Rücksicht nehmen und Geh- und
Radweg langsam überfahren. Der
Bordstein, eventuell mit abge-
schrägter Kante, darf hoch sein -
auch im Sicherheitsinteresse.

A propos Sicherheit: Die Einfahr-
ten sind - quer über die Radwege -
grau durchgepflastert; die Radwe-
ge werden visuell unterbrochen
und regelrecht versteckt! Wenn
dieser gefährliche Unsinn unter-
bleibt und die Radwege sichtbar
gemacht werden, sind die meisten
Einfahrtsunfälle (Normalfall: „Rad-
fahrer? - nich gesehn“) vermeid-
bar.

Trennung
Gehweg-Radweg
FußgängerInnen laufen selten
absichtlich auf dem Radweg - son-
dern haben ihn schlicht nicht wahr-
genommen. Das gleiche gilt für
viele Leute, die ihr Auto auf dem
Radweg parken, weil ein Schild
das Parken auf dem Gehweg
erlaubt.

Die bisherige farbliche Tren-
nung, blaßgrün/grau oder blaß-

Straßenbauamt hat uns noch
keine Stelle mitgeteilt. Das Amt
sei unterbesetzt, man könne
ohnehin keine zusätzliche Aufga-
ben bewältigen (?!). Bei der letzten
Sitzung der AG Radverkehr (Tref-
fen mit VertreterInnen der zustän-
digen Ämter) haben wir jedes Amt
gebeten, uns eine Anlaufstelle zu
nennen. Die Antworten stehen
noch aus. Wir werden nachhaken.

Rainer Mai

grün/blaßrot, funktioniert nicht,
weil zu subtil. Einfache Alternati-
ven: Entweder ein klarer Farbkon-
trast der Oberflächen oder/und
eine durchgezogene weiße Trenn-
linie.

Ansprechpartner

Wo sind aktuelle Mängel zu mel-
den, wer ist zuständig? Das



Vom 25. bis 27. April nahm ich
an einem Tourenleitersemi-

nar des ADFC in Braunschweig
teil. Nach der Begrüßung und der
Vorstellungsrunde der Teilneh-
merInnen folgte 

Fahrradtourismus im Harz

Vorstellung des Harzrundweges,
der alle Gemeinden am Fuße des
Harzes miteinander verbindet,
aber auch den einen oder anderen
Abstecher in den Harz beinhaltet.
Busse, die im Harz verkehren,
nehmen auch ganze Radgruppen
mit. Es wurden verschiedene
Bücher, z.B. über Naturkunde im
Harz bzw. Kunst und Reisen vorge-
stellt. Wer die ISBN, Preise oder
die Adresse des Harzer Verkehrs-
verbandes haben möchte, kann
sich an mich wenden.

Karten/Kartenmaßstäbe

1:25.000 bis 50.000:
für kleine Tagestouren
1:75.000 bis 100.000:
für große Tagestouren
1:100.000 bis 200.000:
für Mehrtagestouren
1:300.000 bis 500.000
für Aufenthalte im Ausland

Presse und 
Öffentlichkeitsarbeit:

Die Pressemitteilung sollte mög-
lichst mit der Schreibmaschine
oder dem PC geschrieben werden.
Folgende Dinge sind zu beachten:
Wer - Was - Wann - Wo - Warum -
Wie. Datum, Abfahrtszeit-, Ort,
Rückkehrzeit, Ziel, Strecke, Fahr-
tempo, Familientouren, Teilnah-
megebühren, Besichtigungen/
Führungen am Zielort, Eintritts-
preise, Picknick/Grillen oder Ein-
kehr, Pannendienst, ist eine An-
meldung notwendig? Ansprech-
partner für Rückfragen, gibt es

nach der Rückkehr weitere Veran-
staltungen vor Ort. Auf die Ver-
bandsregelung in der StVO (Grup-
pe ab 16 Personen) hinweisen.

Vermarktung der Fahrrad-
Tourismusaktivitäten:

Mit anderen Ortsgruppen und
Landesverbänden in Verbindung
treten und gemeinsam Touren
führen. Mit Gastgruppen aus
anderen Ortsgruppen und Lan-
desverbänden gemeinsame
Aktionen durchführen.

Planung und Organisation
von Radtouren in
Gruppenarbeit:

Aufgaben des Tourenleiters sind:
Bei Ampelanlagen ca. 50 -100
Meter hinter der Ampelanlage
warten, bis die Gruppe über
die Kreuzung ist.
Sich bei den Autofahrern
bedanken nach dem Passie-
ren der Kreuzung. Der Verband
ist nicht verpflichtet, die Rad-
wege zu benutzen. 

Klar sagen, daß vor dem Tou-
renleiter bzw. hinter dem
Staubi nicht zu fahren ist. 
Sich nach dem Fahrtempo
erkundigen. 
Der Tourenleiter hat das Recht,
Teilnehmer von der Gruppe
auszuschließen, wenn die
Gruppe so beeinträchtigt wird,
daß sie sogar gefährdet wird. 
Vor dem Start abklären, wer
den Schlußmann/die Schluß-
frau („Staubi“) macht.

Ökologie :

Solange man mit den Gruppen auf
den Flur-/Feld- und Bewirtschaf-
tungswegen bleibt und nicht quer-
feldein fährt, bleibt die Natur heil.

Rechtsfragen:

Bei Radtouren mit Kindern ist die
Unterschrift der Erziehungsbe-
rechtigten mit etwa folgendem
Wortlaut einzuholen „Meine Toch-
ter/Sohn ist in der Lage, nach der
StVO zu fahren und den Anweisun-
gen des Tourenleiters Folge zu lei-
sten.“ Besser ist es, einer der
Erziehungsberechtigten fährt sel-
ber mit und übt selbst die Auf-
sichtspflicht aus.

Sinnvoll ist es, eine übergroße
Gruppe zu teilen, wenn weitere
Tourenleiter anwesend sind.

Wer Radtouren mit mehr als
zwei Dienstleistungen anbietet,

Für Fahrradtouren im nördlichen
Spessartgebiet gibt es seit

01.06.97 Verbesserungen, so-
fern man sich die für velomobile
Tagestouren doch etwas längere
Hin- und Rückfahrt verkürzen will:
Die Kahlgrundbahn (Kahl-Schöll-
krippen) bietet künftig auch
Samstag und Sonntag alle zwei
Stunden von 8 bis 19 Uhr Bahn-

verbindungen mit Radtrans-
portmöglichkeit an. Ab Ende Sep-
tember werden die Züge sogar
(wieder) ab Hanau fahren. Die
Fahrzeiten sind auf Anschlüsse u.
a. von/nach Frankfurt abge-
stimmt. Details stehen im RMV-
Fahrplan „Rhein-Main-Regional“,
der für DM 3,— erhältlich ist.

Jürgen Johann, TourenAG
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Das Einmaleins der Tourenleitung

Spessart seit 01.06 besser erreichbar

unterliegt den Reiseveranstalter-
bedingungen und muß Rücklagen
haben, falls einer der Teilnehmer
Schadenersatzansprüche bzw.
für nicht in Anspruch genomme-
ne Leistungen Geld zurückver-
langt.

Teilnehmer, die keine ADFC Mit-
glieder sind und Aufgaben von den
Tourenleitern übertragen bekom-
men, wie z.B. Staubi oder Grup-
pensicherung zu machen, sind im
Schadensfall nach BGB § 823
über die Vereinshaftpflicht versi-
chert. Rückfragen zu diesem
Thema an mich.

Alle Radtouren der Ortsgruppen
müssen vor Beginn der Saison /
vor dem Start dem Landesverband
in schriftlicher Form (Zusendung
des Tourenprogramms) gemeldet
werden, damit diese dem Bundes-
verband mitgeteilt werden kön-
nen, damit die Vereinshaftpflicht
im Schadensfall einspringt.

Weitere nützliche Hinweise
und  Arbeitsblätter: 

Pannenhilfe bei Radtouren, Rad
TÜV, Was ist wenn ?, Vorbereitung
von Radtouren, Radwandern mit
Schulklassen und Freizeitgruppen
und deren Sicherung durch Warn-
westen bzw. Schilder, Ausarbei-
tung von Radtouren.

Matthias Uhlig, 
Tel. 06102/800897.

Arbeitsgruppe TOUREN

Tourenleiter
Stammtisch

Ergänzend zum Bericht im
letzten Frankfurt aktuell

gibt es auch den Stammtisch
der TourenAG, bei dem sich in
lockerer Runde Tourenleiter
und solche die es werden wol-
len treffen und nicht nur über
Touren sprechen. Dieser findet
im „Mélange“ in Bockenheim
statt. Die genauen Termine ste-
hen im Kasten „Termine“. Der
Zuspruch hielt sich bei den letz-
ten Treffen in Grenzen – viel-
leicht ändert sich das durch
diese Meldung.

Jürgen Johann, TourenAG





Na endlich! Viele Frankfurter Radler haben es schon gemerkt: In
den jenseits der Stadtgrenze gelegenen Landkreisen werden auch
Radtouren angeboten. Codieraktionen in Eschborn sind für einen
Bewohner Rödelheims einfacher zu erreichen als solche im Nordend.
Radwege enden nicht an der Gemeindegrenze, S-Bahnen erschließen
das Umland nicht nur für Pendler nach Frankfurt, sondern auch für
Frankfurter Pendler nach Eschborn. 20.000 Einwohner, 20.000
Arbeitsplätze, wenig Radwege, viele Schnellstraßen – Verkehrspro-
bleme, die nicht nur Eschborner Bewohner betreffen. Also, machen
wir einen Anfang mit der Öffnung von „frankfurt aktuell“ als grenz-
überschreitendem Kommunikationsmedium für alle (Rad-)Verkehrs-
interessierten im Großraum Rhein-Main.

Vor der Bürgermei-
sterwahl im Septem-
ber 1995 bemüht sich
der ADFC Eschborn im
Einvernehmen mit
dem zuständigen 1.
Stadtrat um eine Be-
schilderung der Rad-

verbindungen in Eschborn und
über die Gemeindegrenze hinaus.
Von der Stadt werden Hoffnungen
gemacht, daß Geldmittel dafür zur
Verfügung stehen.

Der ADFC arbeitet zwei beispiel-
hafte Routen aus, die als inner-
und überörtliche Verkehrsverbin-
dungen für den Alltagsradverkehr
erste Priorität genießen. Die Vor-
schläge werden als Planskizze
und tabellarische Aufzählung der
Standorte für Wegweiser dem Pla-
nungsdezernenten übergeben. 

Parallel dazu erarbeitet der
ADFC eine Standortaufnahme für
jede Kreuzung/Abzweigung, um
Grundlagen für eine übersicht-
liche Beschilderung zu erhalten.
Der zuständige Dezernent wird
gebeten, eine Ortsbegehung mit
allen zuständigen Abteilungen
und dem ADFC zu veranlassen.

Der ADFC Eschborn führte im
Sommer 1996 einen Fahrrad-

klima-Test durch. Befragt wurden
ca. 120 radfahrende Passanten.
Es galt, eine persönliche Ein-
schätzung zum Fahrradklima in
Eschborn zu erhalten. 

Grundsätzliche Erfahrungen:
Es wird wenig Positives empfun-
den von Eschborns Radlern. Auf
der Bewertungsskala von 1 - 6 ist
deutlich ein negativer Trend zu er-
kennen, Durchschnitts-Noten von
3,00 und besser sind fast garnicht
zu ermitteln. Frauen empfinden die
Situation schlechter als Männer,
Jüngere (die häufiger Rad fahren)
schlechter als Ältere. Am kritisch-
sten gingen die Vielfahrer mit der
Eschborner Situation ins Gericht.
Sie reagieren offenbar sensibler
auf Mängel – sie fahren wohl nicht
wegen der guten Infrastruktur,
sondern trotz vieler Mängel.

Immerhin antworteten viele der
Befragten, daß sie das Fahrrad
persönlich als vollwertiges Frei-
zeit- und Alltagsverkehrsmittel an-
sehen. Aber: gleichzeitig werden
die meisten Fragen im Durch-
schnitt eher negativ beantwortet.

Auskünfte zu der Aktion, zu
Fragebogen, Auswertung und da-
mit verbundenen Konsequenzen
der städtischen Planer erteilt
Peter Sauer, Tel. 069/46 59 06
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Notizen aus der „Provinz“

Ortsgruppe ESCHBORN/SCHWALBACH

Wesentliche Voraussetzung für eine umweltgerechte Verkehrs-
politik ist eine Wegweisung, die dem Alltagsradler zuverlässig sichere
Verbindungen zeigt. Deswegen haben wir als ADFC Eschborn den
Kontakt zur Stadtverwaltung gesucht, um ein gemeinsames Konzept
für eine Radwegbeschilderung zu erarbeiten. Was wir dabei erlebten,
haben wir aus Anlaß des „Niederhöchstädter Marktes“ im vergange-

nen Sommer in einem Faltblatt unter die Leute gebracht. 

Der Planungsdezernent ver-
spricht, Machbar- und Finanzier-
barkeit eines Umbaus der Bahn-
hofstraße auf 2-Richtungsverkehr
für Radfahrer hin zu prüfen (Die
gefährliche Rapp-Kreuzung soll im
Radwegenetz umgangen werden).

Bei einem Treffen zwischen Pla-
nungsdezernent, Ordnungsamts-
mitarbeiter und Vertretern des
ADFC stellt sich heraus, daß die
Pläne des ADFC bei der Stadt nicht
mehr aufzufinden sind.

Das Ordnungsamt hat ein eige-
nes Konzept für eine Radverkehrs-
beschilderung ausgearbeitet. Ge-
plant sind danach reine Freizeit-
Rundstrecken außerhalb der ge-
schlossenen Bebauung. Von „Ver-
kehrsverbindungen“ ist keine
Rede mehr, das städtische „Kon-
zept“ wird vom ADFC abgelehnt.

Nach der Bürgermeisterwahl
wird es wieder ruhig um die geplan-
te (und vom Planungsdezernenten
mit angeregte!) Wegweisung für
Radfahrer in Eschborn.

Eine Stellungnahme vom Pla-
nungsdezerneten war in den drei
Wochen vor dem Niederhöchstäd-
ter Markt nicht zu erhalten. (psa)

Oberursel 7,3 kmSteinbach 3,6 km

Frankfurt 
- N-W-Stadt 9,2 km- Praunheim 5,5 km

Schwalbach 2,8 kmSulzbach 3,2 km
Eschborn 

- Bahnhof 1,8 km

Ortsgruppe Eschborn

Radverkehr 
in Eschborn?

Thema Radver-
kehr in Esch-
born. Einige
Problempunkte
wurden fotogra-
fisch auf Plaka-
ten dokumentiert und Lösungs-
möglichkeiten vorgeschlagen.

Die Firma FBX Radkurier, die
Lastentransport per Fahrrad be-
treibt, überließ Besuchern ihre
Spezialräder zu Testfahrten um
den Eschenplatz. Und: Akrobatik
auf dem Mountainbike – MTB-Arti-
sten „überfuhren“ ein altes Auto.

Trotz Dauerregen ein voller
Erfolg: die Rahmencodierung des
ADFC. Stürmischer Andrang über
den ganzen Tag hinweg brachte
das Codierteam nahezu an seine
Leistungsgrenze.  (psa)

Radwegbeschilderung

Der ADFC Eschborn/Schwal-
bach veranstaltete in Zusam-

menarbeit mit der AG fahrRad
Eschborn am 26.4.97 einen »fahr-
Rad-Aktionstag«. Wie schon im
letzten Jahr wurde zur Saison-
eröffnung der Eschborner Eschen-
platz einen Tag für Radler reser-
viert. Angeboten wurden u.a.:

Fahrrad-Check. Erfahrene Schrau-
ber prüften Räder auf technische
Mängel und gaben Tips zu War-
tung und Reparatur. Fahrradfloh-
markt. BMX-Parcour für Kinder.
Dazu Infostände der beteiligten
Gruppen: ADFC und das Aktions-
bündnis »fahrRad« der Jugendpfle-
ge Eschborn informierten zum

ADFC Eschborn/Schwalbach 
c/o Thomas Buch 
Im Speiergarten 4
65760 Eschborn
Tel. 0 61 73/6 11 92

Kontakt

Fahrradklima-Test

Aktionstag »fahrRad«
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Fr. 11. Juli F ADFC Frauen-Stammtisch

Mo. 14. Juli T Technik-Stammtisch

Di. 15. Juli R Redaktionsteam frankfurt aktuell

Mi. 16. Juli W Stammtisch der Stadtteilgruppe Ffm-West

Do. 17. Juli VS Vorstandssitzung

Sa. 19. Juli TA Tourenleiter-Ausflug

Fr. 25. Juli NW Stammtisch der Stadtteilgruppe Nord-West

Fr. 25. Juli NO Stammtisch der Stadtteilgruppe Nord-Ost

Mo. 28. Juli T Technik-Stammtisch

Mi. 30. Juli S Die Sachsenhäuser Sattelfesten

Mi. 6. Aug. V Verkehrs-AG

Do. 7. Aug. TO Tourenleiter-Stammtisch

Fr. 8. Aug. F ADFC Frauen-Stammtisch

Mo. 11. Aug. T Technik-Stammtisch

Di. 19. Aug. R Redaktionsteam frankfurt aktuell

Mi. 20. Aug. W Stammtisch der Stadtteilgruppe Ffm-West

Do. 21. Aug. VS Vorstandssitzung

Mo. 25. Aug. T Technik-Stammtisch

Mi. 27. Aug. S Die Sachsenhäuser Sattelfesten

Fr. 29. Aug. NW Stammtisch der Stadtteilgruppe Nord-West

Fr. 29. Aug. NO Stammtisch der Stadtteilgruppe Nord-Ost

Mi. 3. Sep. V Verkehrs-AG

Do. 8. Sep. TO Tourenleiter-Stammtisch

Mo. 8. Sep. T Technik-Stammtisch

Fr. 12. Sep. F ADFC Frauen-Stammtisch

F 19.30 Kneipe „Im Hinterhof“ Egenolffstr. 17

NO 20.00 Kneipe „Im Hinterhof“ Egenolffstr. 17

NW 19.00 „Ginnheimer Schöne Aussicht“ G. Stadtweg 129

R 19.30 Treffpunkt auf Anfrage, ✆ 069/533253

S 20.00 Kneipe „Tandure“, Wallstr. 10

T 18.15 „Heck Meck“ Bockenheim, Diemel-/Friesengasse

TA InteressentInnen bitte bei Jürgen Johann (✆ 76 29 28) 
oder Johannes Wagner (✆ 44 79 47) melden

TO 20.00 „Mélange“ Bockenheim, Ecke Jordan-/Jungstr.

V 19.30 Bürgertreff Westend, Raum 10, Ulmenstr. 20

VS 19.30 Geschäftsstelle / Infoladen

W 19.30 Ruderclub Nassovia, Nied, Mainzer Landstr. 791

Jeweils Samstags, 15.00, St.-Nicolai-Kirche
am Zoo Ecke Waldschmidt-/Rhönstraße. 
Bitte rechtzeitig telefonisch anmelden!

05. Juli Drahteselklinik Anmeldung: Andreas Dorn ✆ 707 26 94

12. Juli Anfänger/innen-Kurs Anmeld.: Gerhard Bauscher ✆ 58 72 67

26. Juli Anfänger/innen-Kurs Anmeld.: Rainer Mai ✆ 41 30 85

02. Aug. Offener Workshop für alle Bastler/innen
Anmeldung: Peter Wendt ✆ 44 73 77

09. Aug. Wir machen unser Rad fit für den Herbst
Anmeldung: Andreas Dorn ✆ 707 26 94

16. Aug. Anfänger/innen-Kurs. Auch für Kinder und Jugendl. ab 13 Jahre 
Anmeldung: Gerhard Bauscher ✆ 58 72 67

30 Aug. Offener Workshop für alle Bastler/innen
Anmeldung: Peter Wendt ✆44 73 77

Weitere Termine standen bei Redaktionsschluß leider noch nicht fest,
können jedoch bei 
Rainer Mai (✆ 41 30 85) oder Ralf Paul (✆ 49 40 928) erfragt werden.

TERMINE

TREFFPUNKTE

TECHNIK-BASTELKURSE
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Frankfurt als Modell…?

Leser MEINUNGEN

In Ausgabe 6 (April ’97) von
AHA, dieser von mir sehr geschätz-
ten, jedermann/frau zur Lektüre
ans Herz zu legenden Publikation
des Landesverbandes, stand zu
lesen:

„ ... das Angebot des HMWVL
(das ist der Hessischer Minister
für Wirtschaft, Verkehr und Land-
wirtschaft) an den ADFC, in Hes-
sen eine Region als „Radfahrer-
freundliche Modell-Region“ auszu-
wählen und besonders zu fördern.
Dazu wird der ADFC gemeinsam
mit dem Verkehrsministerium und
anderen Institutionen ein Konzept
für eine gezielte Förderung des
Radverkehrs in der auszuwählen-
den Region erarbeiten und umset-
zen.“ Die LeserInnen (von AHA)
werden gebeten, „der Arbeitsgrup-
pe begründete Vorschläge für die
Auswahl einer Modell-Region bis
Ende Mai zu unterbreiten.“

Seitdem grüble ich, ob ich Frank-

furt vorschlagensoll, denn fürmich
isthierdieNotamgrößten.Oderdie
Region Bad König, denn dort ist ein
guter Anfang längst gemacht. Aber
was passiert inzwischen in Lauter-
bach (Fulda, Kassel, Korbach, Bie-
besheim oder ...), während die am
Modellprojekt beteiligten Institu-
tionen sich auf ein Konzept einigen
und dieses (falls die politische
Mehrheit erhalten bleibt) im Laufe
einiger Jahre umsetzen? Welche
neuen Erkenntnisse können aus
der modellhaften Fahrrad-Region
gewonnen werden, und wann wer-
dendiesedannaufallehessischen
Regionen übertragen? Ob meine
ungeborenen Enkel bis dahin den
Führerscheinhaben?

Dabei will das Ministerium der
radfahrenden Zunft zweifellos
besonders Gutes tun mit seinem
Vorschlag. Ohne AHA hätte ich
davon nicht mal erfahren.

Freya Linder

Mein Traum: Fahrradstreifen
Liebe Aktive der Verkehrs-AG,
zuerst einmal ein großes Danke-

schön von einer Alltagsradlerin für
Eure unermüdlichen Aktivitäten in
Sachen Radverkehr, deren Ergeb-
nisse (Fahrradstraßen in der Innen-
stadt, bessere Abstell-Anlagen
usw.) ich sehr zu schätzen weiß!

In der letzten Ausgabe von
„frankfurt aktuell“ war wieder
einiges über Eure Aktivitäten zu
lesen. Dabei war auch viel von
Fahrradwegen die Rede. Dazu
möchte ich gern meine Meinung
loswerden: Von Fahrradwegen
halte ich, um ehrlich zu sein, gar
nichts, in wie gutem Zustand
auch immer sie sich befinden.
Das hat zwei Gründe: Erstens
halte ich an jeder Straßen-Ein-
mündung und Grundstücks-Aus-
fahrt die Luft an; zweitens finde
ich mich zu oft rechts von einer
Rechtsabbieger-Spur wieder,
obwohl ich einfach nur zügig gera-
deaus fahren will.

Im Grunde kein Problem für
mich, ich fahre eben auf der
Straße. Das aber sehen Autofah-
rer nun absolut nicht ein: Angehupt
und provozierend dicht überholt zu
werden, gehört für mich zum tägli-
chen Leben. Trotzdem fühle ich
mich auf der Fahrbahn sicherer!
Damit, daß mich jemand absicht-
lich umfährt, rechne ich denn doch
nicht, wohl aber damit, daß man
mich übersieht, wenn ich mich
nicht auf der Fahrbahn befinde.

Mein Traum wäre: Fahrradstrei-
fen auf der Fahrbahn, flächen-
deckend in ganz Frankfurt; und da,
wo‘s eng wird, Reduzierung der
Autospuren von 2 auf 1 (z. B. Mör-
felder Landstraße, Mainzer Land-
straße). Ja, ich weiß, es ist nur ein
Traum, aber ein angenehmer…

Wie gesagt, das wollte ich mal
loswerden, sozusagen als Input
von der radelnden Basis an Euch.

Mit freundlichen Grüßen
Barbara Nölleke

In der Zeit von 30. Juli bis 9.
August findet die „Tour de Natur“
im siebten Jahr statt. Sie ist eine
Fahrradtour, die entlang der Tras-
se der geplanten Thüringer-Wald-
Autobahn gefahren
wird, um sich
für bessere
Verkehrskon-
zepte einzu-
setzen. Dabei soll nicht nur auf
die Bedrohung der Umwelt durch
den weiterhin ungebremsten
Straßenbau und Ressourcenver-
brauch aufmerksam gemacht wer-
den, sondern auch ein Stück alter-
nativer (Er-)Lebensqualität erfah-
ren werden. Gelegenheit dazu bie-
tet sich auf der Tour durch
Beschäftigung mit Musik, Tanz,
Straßentheater und natürlich das
Radfahren.

Eine erste Teiletappe der Tour
startet heuer im hessischen Kas-
sel am 30. Juli. Sie folgt der
geplanten Trasse der Bundesau-

tobahn A44, Kassel-
Herleshausen, um
am 3. August in
Thüringen auf das
Hauptfeld zu tref-
fen.

Die eigentliche Tour startet am
3. August in Suhl und führt über
Meinigen, Münnerstadt nach
Schweinfurt (Bayern). Weiter über
Ebern, Lichtenfels, Rodach,
Schleusingen, und Ilmenau bis
zum Ziel in Erfurt. Die Tagesetap-
pen liegen bei 40 - 60 km, sind
also auch für Familien mit Kindern
gut zu bewältigen. Auf den Etap-
penzielen wird es zusammen mit
örtlichen Bürgerinitiativen Thea-

teraufführungen,
Straßenaktionen
und Musik geben.
Schirmherr der Tour
’97 ist der „Umwelt-
pfarrer“ der EKD,
Herr Professor Kurt
Oeser.
Übernachtet wird in
Turnhallen oder
Schulen, für Ver-
pflegung sorgt ein
niederländisches
M a m p f m o b i l .
Kosten pro Person
und Tag 16 - 24 DM.

Info & 
Anmeldung: 

Peter Kröger, 
Schützenstraße 14,
97422 Schweinfurt,
✆ 09721-27610.
Prospekte auch
vom Organisator,
dem 
ADFC Thüringen,
Espachstraße 3a,
99094 Erfurt, 
✆ 0361-2251734

Tour de Natur 1997
Die ultimative Verbindung von Radtour, Engagement für
die Umwelt und Spaß. Lebensqualität statt Autobahn



Wer hat sich nicht schon eine
Fahrradtour zu einem netten

Ausflugslokal ausgemalt, beson-
ders an Wochenenden oder anläß-
lich einer Feierabend-Runde, mög-
lichst nicht weit von zu Hause,
schmackhaft und preisgünstig,
vor allem aber mit Sitzgelegen-
heit im Freien bzw. nikotinarm?

Wir vom Redaktionsteam neh-
men gerne Informationen entge-
gen, wo sich solche Lokale,
natürlich auch außerhalb der
Stadtgrenzen, anbieten. Sollte

jemand von Beruf oder aus Passi-
on „WirtschaftsprüferIn“ sein,
umso besser. Schildert ein paar
Spezialitäten der dortigen Küche,
möglichst mit ungefährem Preis
und Wartezeit, Telefonnummer
und bestem Anfahrtsweg. Aber
bitte kein Jägerschnitzel, Gu-
lasch oder Pizza, eher Salate,
Vegetarisches oder Exotisches.
Wir wollen in einer zwanglosen
Folge darüber berichten, falls
nicht ausdrücklich untersagt, mit
Namen des Einsenders. (al)

Daß Ihre Kinder für Fahrrad-
ausflüge noch zu klein sind,

kann auch daran liegen, daß die
Strecken noch zu groß sind oder
die fahrbaren Untersätze sich
kaum dafür eignen. Das läßt sich
ändern. 

Wer jedoch mit 13 noch nicht
fahrradbegeistert ist, hat meist
für die nächsten (mindestens) 31
Jahre nur noch Motorfahrzeuge
im Kopf. Das läßt sich kaum
ändern.

Nahe Ziele - lustige Zwischen-
stops - Tempo ohne Streß - inter-

essante Ausflüge in junger Ge-
sellschaft: wem das keinen Spaß
(mehr) macht, ist wahrscheinlich
wohltrainiert mit dem Mountain-
bike schon über alle Berge.
Dabei kann manche/r Erwachse-
ne nur staunen, wieviel Energie
auch in kleinen Waden steckt!

Wer gelegentlich gerne zu-
sammen mit dem Nachwuchs
radeln möchte, melde sich
zwecks Starthilfe einer YOUNG-
STAR-GRUPPE bei Freya Linder,
Tel. 53 32 53.
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Vorbeugende Entschuldigung
Es kommt vor, daß man über Sachen schrei-
ben muß, die man nicht so genau kennt. Das
kann dann peinlich werden, wenn man irgend-
was nicht weiß oder irgendwen vergißt. Die
Federführung für das Fahrradfest lag auf Sei-
ten des ADFC bei Birgit Semle. Nach all der vie-
len Arbeit - vielen Dank, auch an all die ande-
ren, die mitgeholfen haben - ist sie erst einmal
in Urlaub gefahren. Und jetzt soll ich den
Bericht schreiben. Ich bitte um Nachsicht!

Zur Erinnerung: Radfahren macht Spaß!

Wenn man sich täglich mit dem Fahrrad durch
die Blechmassen wühlt, dann kann das schon
mal in den Hintergrund geraten, aber wir soll-
ten es nie vergessen, denn es ist unser größ-
tes Kapital: Bewegung an der frischen Luft ist
eine tolle Sache, umso mehr, wenn man dabei
auf einem guten Fahrradsitzt undsichmit eige-
ner Kraft seine Welt erobern kann. Nirgends
wird einem das so deutlich, wie auf so einem
Kinderfest. Zugleich wird einem bei dieser
Gelegenheit schmerzlich bewußt, daß wir in
unseren Städten zum Wohle des Autos Ver-

hältnisse geschaffen haben, die ein Austoben
nur noch in geschützten „Reservaten“wiedem
Waldspielpark Scheerwald gefahrlos möglich
machen, sofern nicht gerade das Umweltmini-
sterium wegen zu hoher Ozonwerte vor körper-
licher Betätigung im Freien warnt. Es ist ein
lohnendes Ziel, sich dafür einzusetzen, daß
diese verkehrte Welt wieder vom Kopf auf die
Füße gestellt wird. Radfahren darf nicht nur im
Wald Spaß machen!

Private / Public Partnership

Zur Eröffnung waren Schuldezernentin Jutta
Ebeling (Die Grünen) und Udo Corts (CDU),
Dezerent für Bau, Verkehr und Sicherheit
gekommen. Die gemeinsamen Pressefotos
am Kuchenstand wurden begleitet von Frotze-
leien der Umstehenden über schwarz/grüne
Annäherung. Die Eröffnungsansprachen gerie-
ten wohltuend kurz, dafür nahmen sich beide
aber umso länger Zeit für den Rundgang über
das Festgelände. Noch zwei Stunden nach
Beginn konnte man sie im Gespräch sehen mit
all den Gruppen und Initiativen, die für ein Rie-
senangebot an Aktivitäten gesorgt hatten.

Motor des Ganzen war Frank Goldberg, ein
Mann, der als Büroleiter von Udo Corts ge-
wohnt ist, eher im Hintergrund zu agieren.
Vater Goldberg hat die bemerkenswerte
Zusammenarbeit von Gruneliusschule, Kin-
dergarten, diversen Initiativen und Verbänden
mit zwei städtischen Dezernaten ins Rollen
gebracht. Inzwischen denkt er schon darüber
nach, wo man denn im nächsten Jahr das
nächste Fahrrad- / Kinderfest feiern könnte.
Wie wär‘s denn nach zwei schönen Festen süd-
lich des Mains mal mit Hibb‘ de Bach?

Nicht vergessen wollen wir auch den Einsatz
vieler städtischer Mitarbeiter, die in ihrer Frei-
zeit bereit waren, am Erfolg des Ganzen mitzu-
arbeiten. Stellvertretend für alle sei hier Anka
Colic genannt, die Mitarbeiterin des Straßen-
bauamtes, die keine Fahradbeauftragte mehr
sein darf, aber unermüdlich für Frankfurts Rad-
fahrer tätig ist. Sie sorgte mit anderen dafür,
daß bei der Fahrradrallye für Kinder und
Jugendliche alles mit rechten Dingen zuging.

Vielen Dank und weiter so!

Volles Programm

Wegen ausführlicher Berichterstattung in der
Presse beschränke ich mich hier auf einige

Stichworte: Die Fahrradrallye habe ich schon
erwähnt, wobei ich mir wünsche, daß die Kin-
der beim nächsten Mal auf ihren Teilnehmer-
nummern für einen Fahrradclub werben,
anstatt - wie diesmal - für den ADAC. Viel
Spaß bereitete auch der von der Polizei
betreute Geschicklichkeitsparcour. Hier zeig-
te so mancher „Kleine“, daß er für das städti-
sche Verkehrsgewühl bessere Voraussetzun-
gen mitbringt, zumindest was die Beherr-
schung seines Fahrzeugs angeht, als so man-
cher „Große“.

Dies gilt natürlich erst recht für die Akteure
der Radball- und Kunstradvorführung - wer das
beherrscht, den kann im Alltag eigentlich
nichts mehr schrecken.

Viel Aufmerksamkeit fand auch der HPV
(…für Human Powered Vehicles - ein Verein,
der sich der Förderung mit Muskelkraft ange-
triebener Fahrzeuge widmet - zu Lande, im
Wasser oder in der Luft). Stadtrat Corts bewies
einmal mehr seine Fähigkeit, auf schwierigem
Terrain die Balance zu wahren: Obwohl er erst-
malig auf einem Liegerad saß, gelang ihm auf
Anhieb ein „fliegender“ Start auf dem Kurzlie-
ger. Zurück blieben enttäuschte Fotografen,
die sicher nur zu gerne den Sturz eines Stadt-
rats auf den Film gebannt hätten. Noch viele
haben die Gelegenheit genutzt, zum ersten
Mal auf einem Liegerad zu sitzen. Dank an die
Aktiven vom HPV!

Wieder mit dabei auch das Spielmobil,
ohne das man sich ein solches Fest inzwi-
schen gar nicht mehr vorstellen kann. 

Weitere Aktivitäten:

Fahrradwerkstatt (schlagt mich, aber ich weiß
nicht mehr, von wem - war‘s die Schule?),
„Zukunftswerkstatt Hort“, eine Initiative der
örtlichen Kindertagesstätte, eine Button-
Werkstatt. Nicht zu vergessen die opulente
Kuchentheke. Last but not least gab es da
noch den Infostand des ADFC, unübersehbar
am Eingang zum Spielplatz, an dem die Akti-
ven unter der bewährten Regie von Gisela
Schill das breite Angebot fahrrradspezifischer
Karten, Bücher und Infomaterialien des ADFC
ausbreiteten, nicht zu vergessen die Kodierer
der AG Klaunix mit Obergraveur Alfred Linder,
die wieder mit viel Elan darangingen, durch
das Eingravieren persönlicher „Fahrrad-
Eigentümer-Identifikations-Nummern“ (so die
einschlägige Wortschöpfung der Polizei) den
Fahrraddieben das Handwerk zu legen. 

Ach ja, das Wetter hätte ich beinahe ver-
gessen, wo es sich doch ab 16 Uhr mit kräfti-
gen Regengüssen nachdrücklich in Erinne-
rung brachte. Aber der Mensch an sich ist ja
von Natur aus wasserfest. Fritz Biel

Bericht von einem zwischendrin
sehr schönen Tag in Oberrad
Ein rundum gelungenes Fest rund ums Fahrad

Termine der Ortsbeiräte in Frankfurts Stadttei-
len. Sehr informativ und unterhaltsam. Tagungs-
ort und Uhrzeit bitte der Presse entnehmen oder
unter 212-33870 erfragen:

OBR 1 (Bahnhof/Gallus/Innenstadt): 
15.7. + 9.9.

OBR 2 (Bockenh./Kuhwald/Westend): 8.9.

OBR 3 (Nordend): 10.7. + 11.9.

OBR 4 (Bornheim/Ostend): 8.7. 

OBR 5 (Nieder./Oberr./Sachsenhn): 11.7.

OBR 6 (Goldstein/Griesheim/Höchst/Nied/
Schwanheim/Sindlingen/ Sossenh.
/Unterliederbach/Zeilsheim): 9.9.

OBR 7 (Hausen/Ind.hof/Praunh/Rödel-
heim/Westhausen): 8.7.+9.9.

OBR 8 (Heddernheim/Niederursel/
NW-Stadt): 17.7. + 11.9.

OBR 9 (Dornbusch/Eschersh./Ginnh.): 11.9.

OBR 10 (Berkersh./Bonames/Eckenheim/
Preungesheim): 8.7. 

OBR 11 (Fechenheim/Riederwald/ 
Seckbach): 7.7. + 8.9.

OBR 12 (Kalbach): 11.7.

OBR 13 (Nieder-Erlenbach): 9.9.

OBR 14 (Harheim): 14.7.

OBR 15 (Nieder-Eschbach):

OBR 16 (Bergen-Enkheim): 15.7. + 9.9.

ORTSBEIRÄTE
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Hurra, endlich 
wieder erhältlich!
Radfernwege in Deutschland, Hofmann/
Froitzheim, BVA, 2. überarbeitete und er-
weiterte Auflage 1996, 29,80 DM

Rund 170 überregionale Radtouren vom
Altmühlradweg bis zum Zusamradweg werden
beschrieben und kommentiert. Zu jeder Route
findet sich eine Kartenskizze und im Anhang
gibt es zusätzlich eine Deutschlandkarte mit
allen Strecken und den Möglichkeiten der Ver-
knüpfung.

Über 30 dieser Strecken können genauge-
nommen nicht als Radfernwege gerechnet
werden, denn sie sind kürzer als 100 km.
Aber da viele Strecken im Baukastensystem
zusammengesetzt werden können, ergibt sich
dann doch die ausreichende Gesamtkilome-
terzahl. Im einzelnen geht der Führer auf die
Art der Beschilderung, die Länge des Radfern-
weges, Tips für Literatur und Kartenmaterial
sowie die Anschriften von Touristenbüros und
anderen Informationsquellen ein.

Dann folgt der Routenverlauf in Stichpunk-
ten. Neben den zu durchfahrenden Orten wird
gleich noch die wichtigste Sehenswürdigkeit
angegeben.

Im letzten Abschnitt unter „Bemerkungen“
wird noch einmal auf die Charakteristik der
Ferienregion, die Besichtigungsmöglichkei-
ten, die Anschlüsse an andere Fernradwege,
die touristische Infrastruktur und anderes ein-
gegangen. Zu guter Letzt werden An- und
Abreise per Bahn beschrieben.

Fazit: jedem Tourenradler, der schon Do-
nau- und Weserradweg abgeradelt hat und
nicht weiß, wohin er sein Rad als nächstes
lenken soll, empfehle ich dieses Buch als
Urlaubsplaner für die nächsten Jahre. Einzi-
ges Manko in meinen Augen ist das fehlende
Höhenmeterprofil, oder auch die Gesamt-
höhenmeter auf den Radfernwegen.

(Gisela Schill)

Kleinanzeigen
Ich suche Herren-Tourenrad, 28“, Rahmen-
größe 54 — 57 cm (bin 1,71m groß) und län-
ger gebaut als MTB-Typus. Für ehrlich gute
Qualität zahle ich – na: 797,— DM max. 
(Andreas Kleiber, Tel.: 49 70 310)

Suche Herrensattel, eher breit und mittelhart
gefedert (Andreas Kleiber, Tel.: 49 70 310)
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Buch-KRITIK

ABSTELLANLAGEN, als Schlitze im Beton, als Hohlkehlen aus Blech oder als Klemmen
aus Metall oder Holz ausgebildet, seien das, wonach wir Ausschau hielten, wenn wir
unser Fahrrad schon mal aus den Augen lassen müssen... 
MITNICHTEN: Dies sind perfekte Felgenknickmaschinen, insbesondere dann, wenn 
über dem Hinterrad prallgefüllte Packtaschen schweben – und der Rahmen d. h. das 
am Vorderrad dranhängende Hinterteil ist bestenfalls mit einem leicht knackbaren 
Langseilschloß zu sichern!

Eine ABSTUFUNG der (Ketten-)Schaltung von 21 oder gar 24 (Nominal-)Gängen sei doch
eher etwas übertrieben... 
MITNICHTEN: Nur mit einer solchen Vielzahl von Gängen läßt sich die im mittleren 
Übersetzungsbereich für den Rundtritt* erforderliche Feinabstufung der Entfaltung*
erreichen.

ANHÄNGER mit zwei Rädern seien besonders kippsicher… 
MITNICHTEN: Beim Aufprall nur eines Rades schon bei mittlerer Geschwindigkeit auf ein
nur einige Zentimeter hohes Hindernis wird (vornehmlich der unbeladene) Anhänger auf
dieser Seite hochgeschleudert!

Kleines ABC großer Radfahr-Irrtümer 
(in Fortsetzungen)

(Um Hinweise auf weitere Stichwörter bittet Harald Braunewell)
Ein Sternchen (*) hinter einem Wort weist auf einen eigenen Artikel hin!

Nicht daß Sie meinen, wir wollten hier eine
neue Rubrik einführen, in der künftig

jedes neue Mitglied einzeln begrüßt werden
soll. Dafür sind es denn doch zu viele, die uns
in unserem Bemühen, dem Radverkehr eine
starke Lobby zu sein, durch ihren Beitritt den
Rücken stärken wollen. Aber es gibt doch
Fälle, da sollten wir eine Ausnahme machen:
Seit ein paar Monaten haben wir das erste

Mitglied des Frankfurter Magistrats in unse-
ren Reihen. Es ist allerdings kein grüner
Stadtrat (nein auch keine grüne Stadträtin),
kein Mitglied der SPD, nein Udo Corts, Sei-
teneinsteiger der Frankfurter CDU und seit
eineinhalb Jahren Dezernent für Bau, Verkehr
und Sicherheit, hat sich als erster entschlos-
sen, durch den Beitritt zum ADFC ein Zeichen
zu setzen. Willkommen im Club!       (fb)

Neues Mitglied



13.07. 4* Barfuß durch die Nahe / Rheinhess. Bergland, ab ca.
10.00 Bhf Bad Sobernheim (!), ADFC WI 0611/524785

13.07. 3* Wo Hagen das Rheingold versenkte / Worms
ab 9.00 Uhr Marktplatz Eberstadt

13.07. 4* „Loipentour“ nach Limburg ab Bhf Bad Homburg,
zurück mit RMV, Info 06145/53446 
(ADFC Rüsselsheim)

18.-28.07. 3* Alte Handelswege und „Grenz“erfahrungen, HH -
Lübeck, DJH-Übern., DM 474, Anm. 0421/353631,
ADFC Bremen

18.07.-10.08.  4* Abenteuertour über 1200 km Schweden für Jugendliche
ab 13, DM 550, Anm. 04181/99110, ADFC Hamburg

19.-20.07.     4(+)* Die Jecken-Tour nach Köln - 250 km nonstop (Voll-
mond, trotzdem Licht mit! Schnitt ca. 20), 
ab 18.00 Uhr Mercksplatz DA, Info 06155/77539

20.07. 3* Immer schön am Rhein entlang - durchs Ried, 
ab 10.00 Uhr Mercksplatz DA

20.07. 4* Aufwärts zur Hohen Wart / Spessart,
ab 9.00 Uhr Marktplatz HU

20.07. 3* Tour nach Michelstadt / Odenwald, 
ab 10.00 Uhr Rathaus Jügesheim

20.07. 4* Tour zur Burg Falkenstein, 
ab 9.00 Uhr Lindenplatz, Sprendlingen

24.07.-01.08. 2* Ferientour zw. Steinhuder Meer, Porta & Dümmer,
Übern. in Pensionen, Anm. 0571/34731, 
ADFC Schaumburg

26.07.-3.08. ?* Zur HPV (Human Powered Vehicles)-Weltmeisterschaft
nach Köln, Info ADFC Main-Kinzig 06181/24249

27.07. 3* Rheingauer Mühlentour, Rückfahrt ab Geisenheim
nach Wunsch mit RMV, ab 11.00 Uhr Hafenbrunnen
WI-Schierstein, ADFC WI 0611/403871

27.07. 3* Eine kleine Landpartie / Wetterau, 
ab 9.00 Uhr Marktplatz HU

27.07. 4* Tour zur Hohen Warte / Odenwald, 
ab 9.00 Uhr Lindenplatz, Sprendlingen

2.-3.08. 3* Zum Baden nach Michelstadt / Odenw., Camping, 
ab 9.00 Uhr Rinnentor Bensheim 

3.08. 4* Über Königsstein nach Eltville, 
ab 9.00 Uhr Oberursel Raths.platz

2.-10.08. 3* Kaiser- und Römerroute von Aachen nach Paderborn,
DJH-Übern., DM 330, Anm. 0241/78366, 
ADFC Aachen

3.08. 2* Umweltamt-Tour „Naturschutz im GrünGürtel“, 10.00
Uhr Hpt.wache/Steinweg, Anmeldung ✆ 212-39100

3.08. 3* Rheinhessisches Hügelland, ab 10.00 Uhr Schiller-
platz/Fasnachtsbrunnen MZ, ADFC MZ 06135/4665

7.-17.08. 3* Ijssel-Tour Bad Bentheim - Zwolle & retour, Übern. DJH
& Hotels, DM 720, Anm. 0571/34731, 
ADFC Schaumburg

9.-10.08. 3* Unteres Lahntal (Zug bis GI und ab Lahnstein), feste
Übern., DM 100, ADFC DA 06151/498980

10.08. 3* Rhön - Kinzigtal abwärts, ab 10.00 Uhr Fahrradkneipe
am Bhf Gersfeld / Rhön (!), 
ADFC Main-Kinzig 06184/61451

10.08. 4* Mühlentour ins Elsterbachtal/Tns., Anfahrt mit RMV,
Info 06146/2339 (ADFC Rüsselshm.)

11.-21.08. 3* Donau-Radweg Donaueschingen-Passau, Übern. in
Gasth., Anm. 0511/403602, ADFC Hannover

15.-23.08. 4* Schweden pur (Halland, SmÜland ..), Campingtour, 
DM 575 ab Hamburg, Reise 071508 
ADFC HH 040/3907050

16.-17.08. 4* Tour nach Rothenburg o.d.T. und zurück 
(z.T. unbef. Wege), feste Übern., DM 50, 
Anmeldung 06103-64287

17.08. 4* Nach Lindenfels / Odenwald, 
ab 9.00 Uhr Mercksplatz DA

17.08. 3* Rund um Hungen, 
ab 8.30 Uhr U3-Haltestelle Weißkirchen-Ost

17.08. 4* Warum in die Alpen fahren, 1,5 Höhen-km in Rheingau
& Taunus, flott, ab 8.00 Uhr HDJ Elsässer Platz WI,
ADFC WI 0611/442050

17.-21.08. 3* Von der Niederl. Genze zur Weser, DJH-Übern., 
DM 210, 0571/34731, ADFC Hannover

17.08. 3* Tour ins Wispertal (zurück mit Bahn), 
ab 9.00 Uhr Straßenbahnrondel Neu-Isenburg

22.08.-7.09. 4* Seminar „Franz. Provinz (Jura) im Umbruch“, z.T.
unbef. Wege, Gepäcktransport, Begleitbus, feste
Übern., DM 1.590, Anmeldung 06103-64287

23.08. 3* Frauentour ins Hügelland nördl. Hanau, 
ab 10.00 Uhr Marktplatz HU / Verkehrsbüro

24.08. 3* Zum Öko-Winzer nach Guntersblum, 
DM 10 für W.probe, ab 10.00 Uhr Mercksplatz DA

24.08. 3* zum Jazz-Picknick in Mainz, 
ab 8.00 Uhr Lindenplatz, Sprendlingen

24.08. 4* Im uhrzeiger-Sinn um MZ/WI, flotte Fahrt!, ab 9.45 Uhr
Anleger der Köln-Düsseldorfer MZ, ADFC MZ + HPV D
06131/682607

30.08.-2.09. 4* Basel - Baden-Baden, Gourmettour durch‘s Elsaß,
Anm. 06142/33386 (ADFC Rüsselsheim)

30.08.-14.09. 3* Fahrt nach Puiseaux bei Paris, Info Stefan Janke
06106/648867

31.08. 3* Herrliches Weinland, durchs Ried rüber ins Rhein-
hessische, ab 10.00 Uhr Mercksplatz DA

31.08. 3* NSG Kühkopf, ab 9.45 Uhr Anleger der Köln-Düssel-
dorfer MZ, ADFC WI 0611/694697

1.-9.08. BR Radtour, Info ADFC Bayern 089/553575

2.-9.09. Tour de Natour in Thür. Wald / Nordbayern, Info ADFC
Thüringen 0361/2251734

7.09.            4(+)* Berg- und Talfahrt in den Odenwald, Picknick, 
ab 9.00 Uhr Mercksplatz DA

7.09. 3* Tour der Naturfreunde zur Feste Otzberg, 
Rückfahrt mit RMV, Info ✆ 546647

7.09. 3* Höhen und Tiefen im vorderen Spessart, 
ab 10.00 Uhr Marktplatz HU

13.-14.09. 3* Rheingau, feste Übernachtung, Anm. 06173/66744

20.-21.09. 1* Die Kids fahren aus, Kids ab 10, zur DJH Geislitz,
Anm. ADFC Main-Kinzig 06181/573949

27.9.-4.10. 3* Tour von Dreieich nach Hameln/Weser, z.T. unbef.
Wege, Gepäcktransport, Begleitbus, feste Übern., 
DM 720, Anmeldung 06103-64287

1.-5.10. 4* „Durchs Ost-Erzgebirge“, eine Tour für diejenigen, 
die etwas härter im Nehmen sind & das Besondere
mögen, Übern. in Gasth., Anm. 069/82363810, 
ADFC OF

2.-7.10. 3* Rund um den Harz, DJH-Übern., DM 120, Anm.
0511/715707, ADFC Hannover

3.-5.10. 4* Rhein & Taunus, Ziel offen (retour mit Bahn), mit Zelt,
ab 9.00 Uhr Marktpl. HU, Anm. ADFC Main-Kinzig
06184/61451

3.-5.10. 4* Rundtour durch den Odenwald, feste Übern., Anm.
ADFC Usinger Lnd. 06081/5114
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Touren und Aktionen
Nachfolgende Terminliste ist als Ergänzung zum Radtourenprogramm des ADFC Frankfurt gedacht, enthält also dessen Touren nicht. Enthalten sind
anspruchsvollere (3-4*), sonstig interessante oder Mehrtagestouren von ADFC Gliederungen des Rhein-Main-Gebiets.

Bei Eintagestouren ist mit Einkehr zu rechnen, sofern nicht explizit von Picknick die Rede ist. An heissen Tagen sollten Badesachen und Handtuch dabei sein


